
Anlage 4.1 
 
Anregungen aus der Öffentlichkeit (2. Offenlage) 
 
 
 
1. Herr B. aus Meckenheim mit Schreiben vom 21.10.2009 
 

Beschlussvorschlag: 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 
Abwägung und Begründung: 
Es wird darauf hingewiesen, dass durch die beabsichtigte „Abpollerung“ der Gerichts-
straße im Bereich des „Dorfangers“ (siehe zeichnerische Eintragung im Bebauungs-
plan) eine Aufteilung der zukünftigen Quell- und Zielverkehre erfolgen wird. Hierdurch 
ist sichergestellt, dass mit der Aufteilung der Verkehrsmengen auch eine Verteilung der 
Kfz-Abgase erfolgen wird, so dass eine Beeinträchtigung der Anwohner der Straße 
„Auf der Lehmwiese“ durch Autoabgase auszuschließen ist. 

 
 
 
2. Frau Ch. aus Meckenheim mit Schreiben vom 28.10.2009 
 

Beschlussvorschlag: 
Die Anregung wird nicht berücksichtigt. 

 
 Abwägung und Begründung: 

Es wird darauf hingewiesen, dass die angesprochenen Flächen östlich der Gerichts-
straße (so von Frau Ch. bezeichneter „3. Bauabschnitt“) nicht im Geltungsbereich des 
vorliegenden B-Planes liegen. Der Naherholungscharakter dieser Fläche wird nicht be-
rührt. Die Gerichtsstraße wird als östliche Begrenzung des Baugebiets ausgebaut, wie 
es bereits im „Städtebaulichen Grobkonzept“ vorgesehen ist. Die südliche Verlänge-
rung der Gerichtsstraße ersetzt zukünftig den heutigen Fuß- und Radweg. Die fußläufi-
ge Verbindung zwischen heutiger Gerichtsstraße und der Wachtbergstraße bleibt da-
her gewährleistet. Eine einseitige Bebauung an der westlichen Seite der Gerichtsstra-
ße erscheint städtebaulich nicht vorteilhaft, zumal die Gerichtsstraße im heutigen Be-
stand bereits auf der östlichen Seite angebaut ist. 

 
 
 
3. Anrainer Keplerweg mit Schreiben vom 29.10.2009 
 

Beschlussvorschlag: 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 
Abwägung und Begründung: 
Die Zustimmung zu der Änderung des Bebauungsplanes im Bereich Keplerweg wird 
zur Kenntnis genommen.  
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4. Herr S. aus Meckenheim mit Schreiben vom 04.11.2009 
 

Beschlussvorschlag: 
Die Anregung wird berücksichtigt. 

 
Abwägung und Begründung: 
Es wird vorgeschlagen, im Sinne einer ganzheitlichen Gestaltung des Übergangsbe-
reichs zwischen bestehender und geplanter Wohnbebauung die Anregung zu berück-
sichtigen und den 12 m breiten Grünzug mit integriertem öffentlichen Fuß- und Radweg 
in nordwestlicher Richtung zu verlängern. Durch die hiermit verbundenen Änderungen 
der planungsrechtlichen Inhalte des Bebauungsplanes wird eine erneute öffentliche 
Auslegung (3. Offenlage) erforderlich. Es wird weiter vorgeschlagen, diese erforderli-
che 3. Offenlage (Grundzüge der Planung berührt) gemäß § 4a (3) BauGB durchzufüh-
ren, mit der Maßgabe, dass Anregungen nur zu den geänderten oder ergänzten Teilen 
der Planung abgegeben werden können. Dieses Verfahren wurde bereits bei der 
Durchführung der 2. Offenlage angewendet. 

 
 
5. Herr und Frau G. aus Meckenheim mit Schreiben vom 13.11.2009 
 

Beschlussvorschlag: 
Die Anregung wird berücksichtigt. 

 
Abwägung und Begründung: 
Es wird vorgeschlagen, im Sinne einer ganzheitlichen Gestaltung des Übergangsbe-
reichs zwischen bestehender und geplanter Wohnbebauung die Anregung zu berück-
sichtigen und den 12 m breiten Grünzug mit integriertem öffentlichen Fuß- und Radweg 
in nordwestlicher Richtung bis zur Plangebietsgrenze zu verlängern. Durch die hiermit 
verbundenen Änderungen der planungsrechtlichen Inhalte des Bebauungsplanes wird 
eine erneute öffentliche Auslegung (3. Offenlage) erforderlich. Es wird weiter vorge-
schlagen, diese erforderliche 3. Offenlage (Grundzüge der Planung berührt) gemäß § 
4a (3) BauGB durchzuführen, mit der Maßgabe, dass Anregungen nur zu den geänder-
ten oder ergänzten Teilen der Planung abgegeben werden können. Dieses Verfahren 
wurde bereits bei der Durchführung der 2. Offenlage angewendet.  
 
 

6. Frau Gi. aus Meckenheim mit Schreiben vom 01.12.2009 
 

Beschlussvorschlag: 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 
Abwägung und Begründung: 
Der Hinweis bezieht sich auf eine Erschließungssituation im Bereich der Straße Bu-
chenhof, der weit östlich des Geltungsbereichs des Bebauungsplans liegt. Der Hinweis 
kann ausschließlich zur Kenntnis genommen werden, da er sich inhaltlich nicht auf den 
Geltungsbereich des B-Planes Nr. 85, 2. Änderung bezieht. Darüber hinaus bleibt 
grundsätzlich festzustellen, dass die östlich der Gerichtsstraße vorhandenen landwirt-
schaftlichen Wirtschaftswege erhalten bleiben sowie deren Anbindung an die Gerichts-
straße auch zukünftig gesichert ist. Insofern sind die Belange der Eingabenstellerin im 
Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 85, 2. Änderung nicht berührt.  
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7. Herr K. aus Meckenheim mit Schreiben vom 20.10.2009 mit 22 Einwendern (Lis-

te), eingegangen am 19.01.2010 
 

Beschlussvorschlag: 
Die Anregung wird berücksichtigt. 

 
Abwägung und Begründung: 
Die Anregung wird als Zustimmung zum vorliegenden Bebauungsplanverfahren gewer-
tet. Bereits in der Verkehrsuntersuchung, die den Inhalten des Bebauungsplans zu 
Grunde gelegt wurde, wird ausdrücklich davon ausgegangen, dass ein Teil der anfal-
lenden Verkehrsmengen über den Merler Winkel zur Godesberger Straße abgeleitet 
wird. Darüber hinaus verbleiben aber auch ergänzende Anbindungen des Plangebietes 
über die Otto-Hahn-Straße sowie die südwestliche Anbindung an die Wachtbergstraße.  
 
In der ergänzenden Untersuchung des Planungsbüros AB Stadtverkehr, Bonn („Ver-
kehrsplanerische Bewertung“ / Stand: 28. Februar 2008) kommt der Gutachter zu fol-
genden bestätigenden Aussagen (Zitat): 
 
„Für die Erschließung des 2. Bauabschnittes ist neben einer Verlängerung der Haupt-
erschließungsstraße in Form eines „Dorfangers“ auch eine dezentrale Anbindung an 
das nördlich und südlich gelegene Straßennetz über die Otto-Hahn-Straße im Südwes-
ten, die Wachtbergstraße im Süden sowie die Gerichtsstraße im Norden geplant. Für 
die Verteilung des zu erwartenden Verkehrsaufkommens wurde davon ausgegangen, 
dass rund 70% der Verkehre über den Merler Winkel und hiervon der Großteil in Rich-
tung Siebengebirgsring abfließen. Die drei weiteren Erschließungsstraßen sollen nur 
kleinräumig Bedeutung haben, so dass ihr Anteil am gesamten zu- und abfließenden 
Verkehr auf zusammen 30% geschätzt wurde.  
Die entsprechende Aufteilung der zusätzlichen Verkehre hat gezeigt, dass: 

 sich das Verkehrsaufkommen und die Verteilung an der Einmündung Merler Win-
kel / Godesberger Straße auch bei Ansatz von 1.050 Einwohnern so darstellt, wie 
in den Bewertungen von 2003. Somit sind die Bewertungen zur Verkehrsqualität 
auf der Godesberger Straße bzw. am Knoten Siebengebirgsring weiterhin voll 
gültig. 

 sich auf den drei Erschließungsstraßen, die den „Merler Keil“ in der 2. Baustufe mit 
angrenzenden Straßen vernetzen, ein mit den angrenzenden Nutzungen verträg-
liches Verkehrsaufkommen einstellen wird. Entsprechend des gegenwärtigen 
Planungsstandes wird die Querschnittsbelastung der drei Straßen mit den darge-
stellten Annahmen jeweils bei etwa 250 Fahrzeugen am Tag liegen.“ 
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